






Anfrage der AfD-Fraktion zur Thematik Flüchtlinge und Migration in Gera 

            
         Gera, 17.01.2024 

Sehr geehrter Herr OB, 

Aus der Frage der Fraktion Bürgerschaft für Gera entnahmen wir, dass 
zum 31.08.2023 2.959 Personen mit ukrainischer Staatsbürgerschaft in 
Gera lebten. 

1. Wie viele dieser Bürger sind im erwerbsfähigen Alter? 
2. Wie viele dieser ukrainischen Bürger gehen einer 

versicherungspflichtigen Tätigkeit nach?   
3.  Wie viele davon sind Männer im Alter von 18 bis 50 Jahre? 

   

 

Laut Bundesagentur für Arbeit (Statistik) ist der Bestand an 
regelleistungsberechtigten Osteuropäern von September 2022 auf 
September 2023 von 87 auf 2.065 gestiegen. Wir nehmen an, dass ein 
Großteil der Anspruchsberechtigten aus der Ukraine sind. Ukrainische 
Geflüchtete erhalten Grundsicherung. Ein deutscher Bürger, der eine 
adäquate Leistung erhält, muss seine Bedürftigkeit detailliert 
nachweisen. 

4. Wie ist die Nachweisführung bei ukrainischen Flüchtlingen 
geregelt, wie werden die Angaben überprüft, z.B. Immobilienbesitz, 
Bargeld, Konten Schmuck, Lebensversicherungen oder andere 
permanente Einkünfte (z.B. Vermietung, Renten,)? Erfolgt ein 
Abgleich der Daten/Angaben in der Ukraine? Falls nein – Warum 
nicht? 

5. Wie wird sichergestellt, dass die ukrainischen Flüchtlinge sich 
tatsächlich in Gera aufhalten und nicht nach ihrer Registrierung 
wieder in die Ukraine zurückkehren? Der Landkreis Nordhausen 
hat zahlreiche Flüchtlinge aus der Ukraine zwangsweise 
abgemeldet. Der Kreis zahlt also nur Sozialleistungen für 
Geflüchtete, wenn sie sich vor Ort aufhalten!  

6. Gibt es erkennungsdienstliche Technik, die einen Doppelbezug an 
finanziellen Zuwendungen durch Migranten oder Flüchtlinge -nicht 
nur bei Ukrainern- ausschließt?  

7. Sind Personen mit Falschangaben festgestellt worden? Wenn ja, 
wie wurde darauf reagiert? 



Bezieher von Bürgergeld oder Sozialhilfe dürfen ein angemessenes, 
selbstgenutztes Fahrzeug besitzen, müssen aber den Wert als 
Vermögen angeben. 

8.  Wie viele vormals in der Ukraine zugelassene Fahrzeuge sind seit 
Kriegsbeginn in der Zulassungsstelle Gera auf deutsche 
Kennzeichen umgeschrieben worden? 

9.  Wie viele ukrainische Flüchtlinge haben in Gera angegeben, dass 
ihr PKW weniger als 10.000€ (Sonderschonvermögen bei SGB XII)   
bzw. 15.000€ bei Zahlung nach SGBII Wert ist? Wird das überprüft, 
z.B. durch ein Wertgutachten? Was wird getan, falls der Wert des 
PKW über dem Schonvermögen liegt? Relativ häufig sieht man 
Fahrzeuge mit gehobener Ausstattung und Ausführung mit 
ukrainischen Nummern im Stadtgebiet! 

10. Ist es richtig, dass die Stadt Gera für geltende 
Pflichtversicherungen (z.B. Kfz-Haftpflicht) für in Deutschland 
gemeldete bzw. umgemeldete Fahrzeuge die Kosten für 
ukrainische Flüchtlinge übernehmen muss? Wenn ja, für welche 
Versicherungen muss die Stadt aufkommen? 
Bitte nach Versicherung und monatlichen Ausgaben seit Februar 
2022 untergliedern, auch bei späterer Übernahme durch Bund bzw. 
Land. 

Unsere Aufgabe sehen wir in der Unterstützung tatsächlich bedürftiger 
Asylsuchender. Missbrauch muss energisch entgegengetreten werden, 
auch um den sozialen Frieden in unserer Stadt weiterhin zu 
gewährleisten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Bettina Etzrodt 


